








Weitere  
Bilder im Web
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17. BAD WILDBADER Am 23. Mai 2025 fand der alljährliche zum 
deutschen Towerrunning-Cup gehörende 
Stäffeleslauf auf Deutschlands längs‑

ter Treppe statt – eine beeindruckende und 
traditionsreiche Sportveranstaltung, die bereits 
zum 17. Mal in Bad Wildbad ausgetragen wurde.

Die Leichtathletikabteilung des Turn- und Sport-
vereins Wildbad (TSV) um Hauptorganisatoren 
Beate Braun und Guido Schmid zeigte dabei 
erneut großes Organisationstalent und Engage-
ment. Die Veranstalter sorgten mit guter Infra-
struktur, Verpflegung und einem einladenden 
Rahmenprogramm für eine reibungslose Durch-
führung. Über 400 Teilnehmer wagten sich bei 
strahlendem Sonnenschein auf die anspruchs-
volle Strecke entlang der Bergbahntrasse – so 
viele wie nie zuvor, was einen neuen Teilnehmer-
rekord bedeutete. 

Mit einer Länge von 720 Metern, 1987 Stufen und 
Steigungen von bis zu 52 Prozent ist diese Treppe 
auf den letzten Metern maximal anspruchs-
voll – selbst erfahrene Sportler stoßen kurz vor 
dem Ziel oft an ihre Grenzen. Die Mischung aus 
sportlicher Herausforderung, einmaliger Kulisse 
und ausgelassener Stimmung macht das Event 
immer wieder aufs Neue zu einem Highlight im 
südwestdeutschen Laufkalender.

Stäffeleslauf
Der Hauptlauf zählte 267 Teilnehmer, während 
am Feuerwehrlauf – einer besonderen Wertung 
mit voller Schutzausrüstung und Atemschutzgerät 
(ohne Maske) – rund 100 Personen teilnahmen. 
Außerdem motivierte der „Mini-Stäffeleslauf“ 
auch wieder zahlreiche junge Teilnehmer in den 
Altersklassen U10 – U14, die insgesamt 500 Stu-
fen bis zur Panoramastation zu bezwingen.

Bereits vor dem offiziellen Anmeldeschluss 
waren alle Startplätze vergeben – ein Zeichen 
für die große Beliebtheit des Events und die 
positive Resonanz in der Laufszene. Die Atmo-
sphäre war geprägt von Teamgeist, Energie und 
Motivation. Viele Teams und Einzelstarter, dar-
unter Kinder, Jugendliche, Firmen, Vereine und 
Feuerwehrleute, erreichten unter dem Beifall der 
Zuschauer das Ziel. Wie in jedem Jahr eine ge-
lungene und einzigartige Sportveranstaltung für 
alle Altersgruppen und Fitnesslevel.�
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Die Zuschauer des Stäffeleslaufs fiebern entlang 
der Bahntrasse gespannt mit.



TRAINING RUND UM DIE UHR –  
DAS NEUE GYM-24 IN BAD WILDBAD
 
Flexibel trainieren – 24 Stunden am Tag 
an 365 Tagen im Jahr. Das neue Gym-24 
im Gebäudekomplex von „The Hill” erweitert 
mit zahlreichen Trainingsmöglichkeiten,  
Therapien, Fitnesskursen und Rehasport- 
aktivitäten nicht nur für die Bewohner, 
sondern für alle Bürgerinnen und Bürger das 
sportliche und medizinische Angebot in Bad 
Wildbad.  
Das Design und die konzeptionelle Planung 
stammen von Hartmut Esslinger und runden 
dabei das Gesamtkonzept von „The Hill” ab.

Das zum 
Wohnkomplex 
gehörende  
Mehrfamilienhaus in 
der Charlottenstraße

Zugang zum 
Wohngebäude im 
Sophienweg 3 und 5
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EIN JAHR NACH DEM EINZUG – 

LEBEN AUF
„THE HILL“ DER ABSCHLUSS DER ARBEITEN WAR 

EIN GROSSER GEMEINSAMER ERFOLG. 
Christian Tubach, Projektleiter

WIR LIEBEN DIE KURZEN WEGE ZU FUSS  
IN DIE STADT… HIER ZU WOHNEN,  
FÜHLT SICH IMMER NOCH AN WIE IM URLAUB. 
Yvonne R., eine der ersten Bewohnerinnen des Quartiers

„The Hill“ entwickelt sich: Ein Jahr nach dem 
ersten Einzug wächst das Quartier und prägt das 
neue urbane Wohnen in Bad Wildbad.

Vor einem Jahr zogen die ersten Bewohnerinnen und Bewohner 
in das neue Wohnquartier „The Hill“ ein. Die letzten Einhei-
ten wurden im Herbst 2025 fertiggestellt. Noch sind nicht alle 

Wohnungen belegt, doch das Leben auf dem Hügel hat begonnen – 
ruhig, modern und stadtnah zugleich.

Idyllisch wohnen inmitten der Stadt

„Unsere Idee war es, den mitten in der Stadt gelegenen Platz des 
ehemaligen Wernerheim-Sanatoriums mit neuem Leben zu füllen“, 
erklärt Hartmut Esslinger, Bauherr von The Hill. „Nicht isoliert am 
Stadtrand, sondern mitten im Leben – mit Ruhe, Natur und Qualität, 
dazu mit traumhaften Ausblicken von allen Wohnungen. Ein Zuhause 
für Menschen, die bewusst wohnen möchten.“

„The Hill“ steht für nachhaltige Architektur und eine außergewöhnli-
che Lage: Ein Aufzug führt von den Wohnetagen der beiden unteren 
Mehrfamilienhäuser direkt in die Rennbachstraße. Von dort sind es 
nur wenige Schritte zur Fußgängerzone, den Lebensmittelläden, zum 
Bäcker und in den Kurpark. Fitnessstudio und Physiotherapie befinden 
sich direkt im Quartier, und wer hier wohnt, braucht kein Auto – die 
Stadt liegt sprichwörtlich zu Füßen. Auch die Bewohnerinnen und Be-
wohner schätzen diese besondere Mischung.

„Wir lieben die kurzen Wege zu Fuß in die Stadt, in den tollen Kur-
park, in den Wald oder zur Schule. Auch auf unserer Terrasse ist es 
absolut ruhig. Hier zu wohnen, fühlt sich auch nach einem Jahr immer 
noch an wie im Urlaub“, sagt Yvonne R., die mit ihrer Familie zu den 
ersten Bewohnerinnen des Quartiers zählt. „Ich liebe es, morgens 
einfach mit dem Aufzug direkt in die Innenstadt zu fahren – kein Ver-
kehr, kein Parkplatzsuchen“, erzählt eine Mieterin aus dem Sophien-
weg 3. „Abends gehe ich dann noch kurz ins Gym oder genieße die 
Aussicht über die Stadt.“

Projektleiter Christian Tubach blickt zufrie-
den auf die Bauphase zurück: „Der Abschluss 
der Arbeiten war ein großer gemeinsamer 
Erfolg. Besonders stolz sind wir darauf, dass 
nahezu alle Handwerksbetriebe aus der Re-
gion stammen – ohne sie wäre “The Hill” 
nicht das geworden, was es heute ist.“

Visionäre Architektur vereint  
mit regionaler Verbundenheit

In den kommenden Monaten werden weitere 
Bewohnerinnen und Bewohner einziehen 
und das Quartier Schritt für Schritt lebendig 
werden lassen. „The Hill“ macht modernes 
Wohnen in Bad Wildbad möglich – nach
haltig, nah am Leben und mit Blick in die Zu-
kunft. Es ist ein Beispiel dafür, wie visionäre 
Architektur und regionale Verbundenheit 
gemeinsam ein neues Kapitel städtischer 
Wohnkultur eröffnen.�
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ROBIN HACK – 
VOM CALMBACHER BOLZPLATZ 
IN DIE BUNDESLIGA 

Er ist in Calmbach aufgewachsen, hat 
hier seine ersten Bälle gekickt und 
lebt heute den Traum vieler Jugend
licher: Profifußballer zu werden.

Robin Hack, geboren 1998, hat 
den Weg vom kleinen, ländlichen 
Dorf bis in die großen Stadien 

Deutschlands geschafft. Wir haben mit ihm 
über seine Kindheit in Bad Wildbad, über 
Abschiede, Rückschläge und Ziele gespro-
chen – und darüber, was seine Heimat für 
ihn heute noch bedeutet.

Robin, wenn du an deine Kindheit in 
Calmbach denkst – welche Bilder oder 
Erinnerungen kommen dir als Erstes in 
den Kopf?

Mein allererster Gedanke ist, wie ich mit 
meinen damaligen Freunden jede freie Mi-
nute genutzt habe, um auf den Bolzplatz zu 
gehen. Dort haben wir oft stundenlang ge-
spielt, bis wir abends von den Nachbarn vom 
Platz gejagt wurden. Fußball war einfach je-
den Tag das Thema Nummer eins.

Wann hast du gemerkt, dass Fußball 
mehr als nur ein Hobby für dich ist? 
Gab es einen Moment oder eine Person 
in Calmbach, die dich besonders 
geprägt hat?

Seit ich denken kann, war es mein Traum, 
Fußballprofi zu werden, und es gab für mich 
nie einen Plan B. Das ist mein Leben, meine 

Familie. Wenn ich eines in meinem Leben 
gelernt habe, dann, dass man schwierige 
Entscheidungen treffen muss, um seine Ziele 
zu erreichen. Deshalb war für mich schon in 
jungen Jahren klar, dass ich diese Chance 
unbedingt nutzen möchte.

Heute bist du fester Bestandteil 
der Startelf von Mönchengladbach. 
Welchen Weg bist du vom KSC 
bis hierhin gegangen und welche 
Erfahrungen hast du in all den Jahren 
gesammelt?

Mit 17 Jahren zog ich gemeinsam mit einem 
damaligen Mannschaftskollegen in eine 
kleine Wohnung nach Sinsheim. Das war der 
Beginn meines richtigen Fußballer-WG-Le-
bens. Ein Jahr später suchte ich mir jedoch 
meine erste eigene Wohnung in Heidelberg. 
Hier habe ich begonnen, mein Leben kom-
plett selbst zu organisieren – Training, Alltag 
und Verantwortung lagen plötzlich vollstän-
dig in meiner Hand. Mit neunzehn Jahren 
folgte der Wechsel zum 1. FC Nürnberg, wo 
ich zwei sehr intensive und prägende Jahre 
verbrachte. Danach ging es für weitere zwei 
Jahre zu Arminia Bielefeld. Hier konnte ich 
mich sowohl sportlich als auch persönlich 
enorm weiterentwickeln. Schließlich führte 
mich mein Weg zu Borussia Mönchenglad-
bach. Ein weiterer bedeutender Schritt, den 
ich in meiner Karriere machen durfte – mit 
großem Stolz, viel Dankbarkeit und dem An-
spruch, jeden Tag an mir zu arbeiten.

Welche Hindernisse oder Rückschläge 
musstest du auf deinem Weg zum 
Profifußballer überwinden?  
Gab es Momente, in denen du 
gezweifelt hast?

Rückblickend gab es viele Hürden, die ich 
überwinden musste. Seien es Verletzun-
gen, die Trennung von Freunden und Fa-
milie in einem prägenden Alter – in dem 
man plötzlich alleine in einer großen Stadt 
zurechtkommen muss – oder aber der wö-
chentliche Leistungsdruck, den Sprung in die 
nächste U-Mannschaft zu schaffen. Mit das 
Schwierigste war mein Schien- und Waden-
beinbruch, bei dem ich fast mein linkes Bein 
verloren habe und in einer entscheidenden 
Phase Richtung Profifußball über ein Jahr 
lang ausgefallen bin. Das war mental extrem 
belastend, vor allem, weil die Ärzte nicht 
garantieren konnten, dass ich je wieder mei-
ne alte Form erreiche oder überhaupt noch 
einmal Fußball spielen kann. Gezweifelt 
habe ich trotzdem nie. Ich wusste, ich will es 
schaffen – koste es, was es wolle.

Wenn du heute zurückblickst – welche Rolle spielt deine Heimat, Bad 
Wildbad und Calmbach, noch in deinem Leben?

Da ich in den letzten Jahren immer bei Vereinen gespielt habe, die mehrere hundert 
Kilometer von meiner Heimat entfernt waren, und ich mittlerweile eine eigene Familie 
gegründet habe, war es oft schwierig, nach Hause zu kommen. Trotzdem verbinde ich mit 
meiner Kindheit in Calmbach so viele tolle Erinnerungen. Ich freue mich immer, wenn ich 
es schaffe, wieder dort zu sein. Es ist einfach schön und ein echtes Gefühl von Heimat.

Gibt es etwas, das du aus deiner Zeit hier im Enztal mitgenommen hast – eine 
Haltung, ein Gefühl oder eine Einstellung – die dir auch im Profifußball hilft?

Ich würde sagen, dass ich hier meine Leidenschaft und den Spaß am Fußball gefunden 
habe. Dazu das tägliche Spielen auf dem Bolzplatz und immer den Drang zu haben, zu 
gewinnen und besser zu werden.

Profifußball klingt für viele wie ein Traumjob. Was bedeutet es für dich 
persönlich, diesen Beruf auszuüben – mit all seinen Höhen und Tiefen?

Profifußball hört sich auf den ersten Blick wie ein Traumjob an und einerseits ist er das 
auch, weil ich das tun darf, was ich liebe, was mir Spaß macht und wofür ich lebe. Trotz-
dem ist der Beruf auch mit enorm viel Stress und Druck verbunden. Du musst wie eine 
Maschine funktionieren, dich Tag für Tag pflegen und immer versuchen, das Maximum 
aus dir herauszuholen, egal, wie du dich gerade fühlst. Oft entscheiden Kleinigkeiten 
darüber, ob du spielst oder nicht, ob du es schaffst oder eben nicht. Du ordnest alles 
deiner Karriere unter.

Aus zeitlichen Gründen schaffst du es nur selten nach Bad Wildbad. Aber was 
ist das Erste, das du machst, wenn du wieder „daheim“ bist?

Wenn ich zuhause bin, gehe ich als Erstes zu meiner Oma und schaue, was sie Leckeres 
gekocht hat.

Und zum Schluss: Was möchtest du den Jugendlichen aus Calmbach und Bad 
Wildbad mit auf den Weg geben – egal ob sie Fußball spielen oder andere 
Träume haben?

Lebe deinen Traum und lass dir von niemandem sagen, dass du es nicht schaffen kannst. 
Gib niemals auf, auch wenn du das Gefühl hast, alles läuft gegen dich. Und ganz wichtig, 
hab keine Angst, Fehler zu machen, denn aus Fehlern lernt man am meisten.�

Führungstreffer im Derby  
gegen den 1. FC Köln. 
(Hintergrund Nico Elvedi)

Leidenschaft, und ich habe alles dafür un-
tergeordnet. Es gibt mehrere Menschen, 
die mich in meinem Leben geprägt haben, 
aber eine ganz besondere Person ist mein 
Opa. Als ich in sehr jungen Jahren zunächst 
von Calmbach zum Karlsruher Sport Club 
gewechselt bin, hat mich mein Opa täglich 
55 Kilometer ins Training gefahren und mich 
unterstützt, wo er nur konnte. Leider kann er 
heute nicht mehr sehen, wohin es sein Enkel 
geschafft hat. Ich bin einfach nur dankbar, 
ihn gehabt zu haben. 

Der Schritt aus der Heimat heraus –  
weg von Familie, Freunden und 
Vertrautem – ist gerade in jungen 
Jahren nicht leicht. Wie war das 
für dich, Calmbach zu verlassen, um 
deinen Traum zu verfolgen?

Aufgrund meines Wechsels nach Hoffen-
heim, bin ich bereits mit 14 Jahren von zu-
hause ausgezogen und habe bei einer Gast-
familie gelebt. Das war mit die schwierigste 
Zeit für mich und meine Familie. Schließlich 
ist es nicht alltäglich, in diesem Alter von 
einem Dorf mit 3.500 Einwohnern in eine 
Großstadt zu ziehen, mit vielen neuen Ge-
sichtern und einem völlig neuen Umfeld. Ich 
musste plötzlich auf eigenen Beinen stehen 
und das viele Kilometer entfernt von meiner 

Robin Hack in der U10 beim KSC



Natur-Lounge – Der neue 
Ruheraum im Saunabereich lädt 
zum Entspannen ein.

Deko im 
Eingangsbereich 
zur Jubiläumsfeier 
am 5. Dezember 
2025

Weitere 
Infos im Web
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30  Jahre 
Palais Thermal

Die Geschichte der heilenden Thermal-
quellen von Bad Wildbad reicht bis ins 
13. Jahrhundert und somit weit mehr 

als 30 Jahre zurück. Legenden erzählen von ei-
nem verletzten Eber, der im heißen Quellwasser 
Heilung fand und somit den Ursprung einer be-
deutenden Badetradition bildet. Wo einst Fürs-
ten und Könige verweilten, entwickelte sich über 
hunderte von Jahren eine der größten und kunst-
vollsten historischen Thermen Europas. Heute 
umfasst das Palais Thermal eine weitläufige 
Saunalandschaft mit verschiedenen Sauna- und 
Dampfbadangeboten, historischen Badebecken, 
fürstlichen Ruhebereichen sowie exklusiven 
Wellnessräumen.

Ein Blick in die Vergangenheit

Aus schlichten Überdachungen, direkt errichtet 
über den heißen Quellen, entstand über die Jah-
re ein gesellschaftlicher Mittelpunkt. Auch nach 
dem verheerenden Stadtbrand, der im Jahr 1742 

PALAIS THERMAL IN ZAHLEN

Anzahl der jährlichen Besucher: > 100.000

Nutzfläche: 2299 qm

Anzahl der Thermalbecken: 14

Anzahl der Saunen (inklusive Dampfbad): 7

Die Zeitreise des historischen Wellness-
tempels im Herzen von Bad Wildbad

große Teile Wildbads zerstörte, blieben die Grundmauern der damals 
bestehenden Badehäuser größtenteils erhalten. Doch aufgrund der 
inzwischen alten Bauweise kam es zwischen 1840 und 1847 zur um-
fassenden Erneuerung. Es entstand das großzügige und repräsen-
tative Graf-Eberhard-Bad, das in den darauffolgenden Jahren durch 
An- und Umbauten im maurischen Stil erweitert und durch kunstvolle 
Elemente im Jugendstil ergänzt wurde. 

Mit der Eröffnung des “Kurmittelzentrums Neues Eberhardbad” als 
direkter Anbau an das bestehende Badehaus wurden 1978 die dama-
ligen Bereiche vorerst stillgelegt, jedoch sollten sie nicht in Verges-
senheit geraten.

Palais Thermal – 30 Jahre Badekultur zwischen modernem 
Luxus und Jugendstilambiente

Ab 1991 wurde das historische und denkmalgeschützte Graf-Eber-
hard-Bad umfassend restauriert und zu einem modernen Wellness- 
und Saunatempel umgestaltet. Anfang Dezember 1995 erfolgte die 
Wiedereröffnung als das heute bekannte Palais Thermal  – ein Ort, 
der Tradition bewahrt und gleichzeitig Wellness auf höchstem Niveau 
bietet. 

Seither hat es sich stetig weiterentwickelt und 
erweitert. Hierzu gehören das Panorama-Sky-
deck, die Ice-Lounge, moderne Saunen, fürstliche 
Ruhebereiche sowie exklusive Wellnessräume. 
Am 05.12.2025 feierte die historische Therme ihr 
30-jähriges Bestehen. Im Jubiläumsjahr wurde 
das Angebot um einen luxuriösen Ruhebereich, 
die Natur-Lounge, erweitert. 
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NEWSLETTER
 
Immer informiert bleiben und keine Angebote aus Bad 
Wildbad verpassen? Dann gleich für unseren Newsletter 
anmelden: www.bad-wildbad.de/de/#newsletter
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Enzanlagenbeleuchtung

EIN STÜCK HOLLYWOOD 
IN WILDBAD –  
DER NEUE FOTOPOINT

GENUSSTOUR – VON 
KÖNIGLICH BIS WILD

RÜCKBLICK AUF 2025 –  
BAD WILDBAD IM SOMMERRAUSCH
Wenn man an den Sommer 2025 in Bad Wild-
bad zurückdenkt, fallen sofort lebendige Bilder 
ein: bunt beleuchtete Enzufer, Musik inmitten 
von Baumwipfeln und glückliche Gesichter, die 
die besondere Atmosphäre unserer Stadt ge-
nießen. Bad Wildbad hat in den vergangenen 
Monaten erneut gezeigt, wie vielfältig es ist – 
ein Ort, an dem Natur, Kultur und Lebensfreude 
harmonisch zusammenfinden.

Während nun langsam die Weihnachtsdekora-
tionen abgebaut werden, lohnt sich ein Blick 
zurück auf die Highlights des Jahres:

EIN LICHTERMEER  
IM KURPARK –  
DIE ENZBELEUCHTUNG

Die Enzbeleuchtung war auch im letzten Jahr das große Sommerfest 
in Bad Wildbad – und sie übertraf alle Erwartungen. Mit rund 7.000 
Gästen wurde ein neuer Besucherrekord aufgestellt. Besonders be-
liebt war der neu gestaltete Bereich an der Enzuferabsenkung, wo 
ein DJ für ausgelassene Stimmung sorgte. Am Musikpavillon 
brachte die Band Two and a half Band die Menschen zum Tan-
zen, während die Stadtkapelle mit ihrem traditionellen Programm 

zahlreiche Zuhörer anzog. 
Ein Dankeschön gilt wie im-
mer allen Mitarbeitern und 
den freiwilligen Helfern, 
ohne die das Aufstellen der 
tausenden Lichtbecher und 
Lampions nicht möglich wäre.

PREMIERE: WILDBADER WEEKEND 
OF SOUND AND TASTE

Ende August wurde eine neue Veranstaltung 
ins Leben gerufen: das Wildbader Week-
end of Sound and Taste. Das Event fand im 
Herzen des königlichen Kurparks, an der Enz- 
uferabsenkung statt. Freitagabend heizten 
DJ KEEV und DJ Blvckfire den Besuchern 
ein, am Samstag verzauberte Solokünstler 
Fabian Brenneisen das Publikum und am 
Sonntag sorgte das Tennisstüble mit einem 
griechischen Buffet für kulinarische Begeis-
terung. Die Resonanz war überwältigend  
positiv – viele freuten sich über das neue, kos-
tenfreie Event. Auch in diesem Jahr wird es 
eine Fortsetzung geben.

Seit Mai 2025 können Gäste bei dieser neu-
en Themenführung die kulinarische Seite 
von Bad Wildbad entdecken. Stadtführer 
geben spannende Einblicke in Geschichte 
und Gegenwart der Stadt, während an meh-
reren Stationen – vom Palais Thermal bis zur 
Kaffeemanufaktur – typische Schwarzwald-
leckereien verkostet werden. Aufgrund der 
großen Nachfrage wurden schnell Zusatzter-
mine angeboten. Auch für 2026 sind weitere 
Termine in Planung.

Seit vergangenen Sommer lädt der überdimensionale 
Schriftzug mit einer Breite von fünf Metern und einer 
Höhe von knapp zweieinhalb Metern zum Posieren ein. 
Aktuell befindet er sich im Kurpark mit der Englischen 
Kirche im Hintergrund. Ob Gruppenbild oder Selfie – in 
jedem Fall ein echter Hingucker und Anziehungspunkt, 
angelehnt an das weltbekannte Hollywood-Vorbild. 
Bei Bedarf kann der mobile Fotopoint an wechseln-
den Standorten platziert werden und ist zudem nachts  
beleuchtbar. 
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23. FEBRUAR

BUNDESTAGSWAHL 
Dank vieler helfenden Hände war ein 
reibungsloser Ablauf der Bundestagswahl 
sichergestellt.

28. FEBRUAR

102. FASSDAUBENRENNEN
Das legendäre Fassdaubenrennen auf dem 
Bad Wildbader Sommerberg fand 2025 zum 
102. Mal statt – Ein sportliches Highlight 
welches Tradition, Spaß und Winterflair 
verbindet.

Höhepunkte
    2025

WEITERE

28. MÄRZ

ENZTAL LADIES, 20. JUBILÄUM
Die „Enztal Ladies“ wissen seit 20 Jahren, 
wie wohltuend Bewegung zu Musik für 
Körper und Seele ist. Gründerin Hannelore 
Wengert feierte dieses Jubiläum im März 
mit einem großen Fest – und rund 250 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern.

MAI 2025

VOGELHAUS ALS TRAUUNGSORT
Seit Mai 2025 präsentiert sich das Jugend-
stil-Juwel am Rosengarten als exklusive 
Adresse für standesamtliche und freie 
Trauungen. Mit Platz für Sektempfänge bis 
70 Personen bietet die historische Kulisse 
ein außergewöhnliches Ambiente für beson-
dere Anlässe.

4. MAI

WILDBADER FRÜHLING
Der „Wildbader Frühling“ verwandelte die 
Innenstadt in ein Paradies für Schatzsucher 
und Frühlingsflanierer – mit Marktständen, 
Shops und fröhlicher Atmosphäre. 
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AUSBLICK AUF 2026 – 
EIN JAHR VOLLER HÖHEPUNKTE 

Auch 2026 dürfen sich Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste 
wieder auf ein abwechslungsreiches Programm freuen:

4. April: Osterraylle

2. – 3. Mai: Schwarzwälder Klötzlestage – 
die LEGO-Ausstellung geht in die 5. Runde

8. – 10. Mai: Street Food Fiesta – internationale Food Trucks 
laden zum Schlemmen im Kurpark ein

6. – 7. Juni: Mittelaltermarkt rund um die Englische Kirche 

4. Juli: Enzbeleuchtung – das große Sommerfest

23. Juli – 2. August: Rossini Festival mit hochkarätigem 
 Musikprogramm

21. – 23. August: Wildbader Weekend of Sound and Taste

10. – 13. Dezember: Bad Wildbader Weihnachtsmarkt

HEIRATEN
IN BAD WILDBAD

HOCH HINAUS 
MIT DER HIMMELS‑
SCHAUKEL IM KURPARK

2025 erlebte Bad Wildbad einen wahren 
 Hochzeitsboom. Besonders beliebt sind die 
stimmungsvollen Locations, wie der Kuppel-
saal im Forum König-Karls-Bad, der Rosen-
garten, der Maurische Pavillon oder die Eng-
lische Kirche. Seit Mai 2025 steht auch das 
frisch renovierte Vogelhaus für standesamt-
liche und freie Trauungen zur Verfügung. Ein 
weiteres Highlight war die Hochzeitsmesse 
am 30. November mit über 30 Ausstellern im 
Forum König-Karls-Bad.

Ein weiteres Projekt, 
das bereits länger in 
Planung war und im Ok-
tober 2025 umgesetzt 
werden konnte, ist die 
installierte „Himmels-
schaukel“ im Kurpark in 
Richtung Schwanensee 
und Matschplatz. Die au-
ßergewöhnliche Attrak-
tion lässt erwachsene 
Herzen höher schlagen 
und ermöglicht einen 
wunderschönen Blick in 
Richtung Enztal. Schwin-
gen Sie sich in Richtung 
Himmel und lassen Sie 
den Alltag für einen 
 Moment hinter sich. 
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5. SEPTEMBER

DEUTSCH‑FRANZÖSISCHER 
NACHMITTAG
Mit der französischen Gruppe aus den 
Vogesen traf man sich zu einem Spazier-
gang über den Sommerberg, der über den 
Baumwipfelpfad bis zur Wildruhezone führ-
te. Im Mittelpunkt standen Gespräche zur 
Wildruhezone und zum Artenschutz auf dem 
Sommerberg – von der Balance zwischen 
Tourismus und Natur über den Schutz des 
Auerwilds bis hin zur Hochmoor-Renaturie-
rung und möglichen EU-Förderungen.

18. SEPTEMBER

NEUES FAHRZEUG IM 
BAUBETRIEBSHOF
Der Bauhof Bad Wildbad freut sich über 
ein neues Spezialfahrzeug, welches den 
Einsatz verstärkt. Der bis dato eingesetzte 
Lindner Unitruck 102 wird nach 17 Jahren 
ersetzt – die Reparaturen wurden zuletzt 
immer teurer. Der neue Ladog T 1700 ist für 
Sommer- und Winterarbeiten unverzichtbar, 
vor allem auf dem Sommerberg und den 
steilen Strecken.

5. OKTOBER 

WILDBADER HERBST
Der Wildbader Herbst am 5. Oktober 
zeigte, dass gutes Wetter nicht alles ist: 
Trotz Regen lockten Trödelmarkt, Shops 
und regionale Spezialitäten viele Gäste in 
die  Innenstadt. Zwischen bunten Ponchos, 
 Kaffee und Kuchen herrschte eine ausge-
lassene Atmosphäre, die den Besuchern 
sichtlich Freude bereitete.

9. OKTOBER 

55. JÄHRIGES JUBILÄUM DES 
SENIORENCLUBS
Seit 55 Jahren ist der Seniorenclub Bad 
Wildbad ein lebendiger Treffpunkt für 
Gemeinschaft, Spaß und Erinnerungen – am 
9. Oktober wurde dieses Jubiläum gebüh-
rend gefeiert.

16. OKTOBER

STADTRADELN
Der Landkreis Calw nahm dieses Jahr zum 
sechsten Mal an der Kampagne „STADT-
RADELN“ des Klima-Bündnis teil. Vom 
30. Juni bis zum 20. Juli 2025 radelten der 
Kreis und seine Kommunen für ein gutes 
Klima mit.

13. NOVEMBER

SPORTLEREHRUNG 
Auch in diesem Jahr wurden zahlreiche 
Sportlerinnen und Sportler für ihre Leis-
tungen ausgezeichnet. Herausragende 
sportliche Erfolge, die von Leidenschaft und 
großem Mut geprägt sind, wurden dabei 
besonders gewürdigt.

18. NOVEMBER

NACHTWANDERER ZUM 100. MAL AUF 
TOUR
Die Nachtwanderer waren in diesem Jahr 
zum 100. Mal unterwegs. Wenn die Däm-
merung einsetzt, gehen die in roten Jacken 
erkennbaren Ehrenamtlichen auf Tour, um 
Jugendlichen Sicherheit und ein offenes Ohr 
zu bieten.

8. MAI 

SCHÜLERAUSTAUSCH SPANIEN
Für die Schülerinnen und Schüler aus 
Cehegín und Bad Wildbad war das Aus-
tauschprogramm erneut ein Highlight voller 
Spannung und positiver Überraschungen. 
Herr Gauger betonte mit großer Freude, 
dass dabei wertvolle spanisch-deutsche 
Kontakte geknüpft und Freundschaften 
entstanden sind.

16. MAI

RICHTFEST FÜR DAS NEUE 
FEUERWEHRGERÄTEHAUS IN 
AICHELBERG
Die freiwillige Feuerwehr der Bergorte 
Aichelberg, Hünerberg und Meistern können 
ab dem Frühjahr 2026 ihr neues „Basis-
lager“ beziehen.

17. UND 18. MAI

MAGIC OFFROAD
Am 17. Mai startete die „Enduro One Serie“ 
2025 in Bad Wildbad – mit spektakulären 
Trails, Top-Teilnehmern und bestem Wetter 
wurde der Saisonauftakt zu einem Moun-
tainbike-Highlight im Schwarzwald.

23. MAI

17. STÄFFELESLAUF
1987 Stufen waren es, die von über 
400 Teilnehmern aus nah und fern er-
klommen wurden. Veranstaltet wurde das 
jährlich wiederkehrende Highlight von Guido 
Schmid und Beate Braun.

11. JULI

FREUNDESKREIS COGOLIN ZU BESUCH 
IN DER PARTNERSTADT BAD WILDBAD
Empfangen wurden die Gäste aus Cogolin 
vor dem Rathaus in Bad Wildbad, mit dabei 
ein Tonhahn, der im festlichen Rahmen über-
geben wurde.

17. JULI

EINTRAG INS GOLDENE BUCH:
Staatssekretär und Festival-Schirmherr Arne 
Braun schreibt – mit Bürgermeister Marco 
Gauger an seiner Seite – folgenden Eintrag 
in das Goldene Buch der Stadt Bad Wildbad:
„Ein Tag Wildbad, Bergbahn, Schwarzwald 
und Rossini, ist wie ein Tag Urlaub. Vielen 
Dank dafür.”

17.–27. JULI

ROSSINIFESTIVAL
Über den Wipfeln Bad Wildbads erklingt 
Rossinis Geist aufs Neue – mit dem 
Stück „Petite messe solenelle“ wurde das 
Rossini-Festival auf dem Baumwipfelpfad 
eröffnet.

6. JULI

KINDERTAG
Nach der Enzbeleuchtung hieß es wieder: 
Spielen, staunen, mittendrin – der Kindertag 
sorgte für strahlende Kinderaugen und jede 
Menge Spaß!
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